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VON SABINE REMPE

Premiere vor prachtvol-
ler Kulisse. Das große
Ensemble der Cadolz-
burger Burgfestspiele
packt weltumspannen-
de Probleme in ein Musi-
cal und scheut nicht vor
scharfen Kanten zurück.
„Nisha“ von Autor Fritz
Stiegler und Komponist
Matthias Lange will die
Menschenrechte ohne
Wenn und Aber in den
Fokus rücken. Friedens-
nobelpreisträgerin Shi-
rin Ebadi war der Einla-
dung zum Auftakt
gefolgt.

Dunkelrot senkt sich
die Sonne. Die Konturen
der Cadolzburg treten
überdeutlich hervor,
während die prophezeite
Kaltfront aus Nordwest
für empfindliche Abküh-
lung sorgt. Es ist ein Sze-
nario, das wahrschein-
lich kein Theaterhaus
planmäßig wagen würde.
Viel zu schön, hieße es
dann. Fast schon kit-
schig. Mal ganz abgese-
hen von der Temperie-
rung, die der Sommer-
sonnwendenacht durch-
aus passend zum bestür-
zenden Thema ein Frös-
teln hinzufügt. . .

Doch für die Cadolz-
burger Burgfestspiele ist
diese perfekte Inszenie-
rung von Natur und Umgebung im
Burgvorhof schlichtweg gegeben. So
lässt sich freilich selbstbewusst auf-
spielen und in jedem Moment dieses
neuen Musicals ist spürbar, wie viel
Leidenschaft die rund 130 Mitwirken-
den zwischen acht und 80 Jahren auf
und hinter der Bühne in dieses Projekt
gesteckt haben.

„Nisha“ ist die fünfte Produktion,
die seit der Festspiel-Vereinsgrün-
dung vor zehn Jahren gestemmt wird.
Wieder arbeiten Fritz Stiegler (Buch),
Matthias Lange (Musik) und Jan Bur-
dinski (Regie) zusammen. Ein Team,
das vor Herausforderungen noch nie
zurückschreckt ist. Vor drei Jahren

etwa stellte sich „Mademoiselle
Marie“ der Auseinandersetzung mit
dem unerträglichen NS-Massaker in
Oradour.

Auch „Nisha“ biegt jetzt nicht auf
die Heile-Welt-Schiene ab, sondern
schnürt ein dickes Paket: Unter-
drückung, Organhandel, Frauenrech-
te, Umweltzerstörung, Zwangsverhei-
ratung, selbst die Kopftuch-Debatte
scheint noch auf. Die Fülle der The-
men wird in eine Handlung gefasst,
die deutliche Grenzen zieht. Die
Trennlinie verläuft dort, wo konsum-
orientierter Lebensstil auf Menschen
trifft, denen das Lebensnotwendige
fehlt.

Irgendwo in Afrika oder in Asien
lebt diese Nisha, ein Mädchen, das
erkennt, warum Bildung der Schlüs-
sel für tiefgreifende Veränderungen
ist. Romina Satiro gestaltet diesen
Part mit viel Gefühl und lässt die
Songs von Matthias Lange glänzen.
Der eingängige Mix aus Rock/Pop
und Weltmusik wurde von den Nürn-
berger Symphonikern eingespielt und
sorgt beim Tanzensemble (Choreo-
grafie Kathleen Bengs) für tempera-
mentvolle Einsätze. Auf der klug für
alle Anforderungen gestalteten Bühne
(Karin E. Pollak) hält Jan Burdinski
die vielen Fäden und Akteure sehr
stringent zusammen.

Es werde, hatte Fritz Stiegler im
Vorfeld versprochen, beim Musical
„Nisha“ sicher „keinen erhobenen Zei-
gefinger“ geben. Das ist ein löblicher
Vorsatz. Denn freilich liegt in der Dar-
stellung stets schon Kommentar und
Wertung. Sehr komprimiert werden
die großen Fragen aufgeworfen, dabei
bleibt der Rahmen erstaunlich unter-
haltsam. Das ist ein Spagat, der – das
muss man bei allem Wohlwollen fest-
halten – nicht so zweifelsfrei gelingt,
wie bei dem Stück „Mademoiselle
Marie“.

Im Hals stecken bleibt aber das
Lachen, das ausgerechnet der Auftritt
der Socken-in-Sandalen-Sextouris-

ten provoziert. Auch wenn diese Sze-
ne sehr gut funktioniert – das ist ein
Moment, der keine Heiterkeit ver-
trägt.

Als der Schlussapplaus verklungen
ist, ergreift Schirmherrin Maede Solta-
ni, Tochter von Nürnbergs Menschen-
rechtspreisträger Abdolfattah Solta-
ni, noch einmal das Wort. „Nisha“,
sagt sie, ist ein Plädoyer für die Men-
schenrechte. Und das zählt.

ZGespielt wird das Stück bis zum
4. August, Karten mit ZAC-Rabatt
für Zeitungsabonnenten in den
Vorverkaufsstellen dieser Zei-
tung.

Rund 130 Mitwirkende sind an dem Musical „Nisha“ beteiligt, zu dessen Premiere auch Friedensnobelpreisträgerin Shirin Ebadi kam.  Foto: Edgar Pfrogner

Vor famoser Kulisse geht es um die Menschenrechte
Große Fragen und scharfe Kanten: „Nisha“, das neue Musical der Cadolzburger Burgfestspiele, greift wichtige Themen auf
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Ich erhalte die nanu!? zwei Monate kostenlos. Gefällt mir die Kinderzeitung, brauche ich
nichts weiter zu tun und erhalte sie nach der kostenlosen Leseprobe zum günstigen Preis
von 1,80€ pro Ausgabe. Das Abonnement kann dann zu jedem Monatsletzten bzw. zum
Ende des Vorauszahlungszeitraums durch Kündigung in Textform (bis 5. des Monats)
beendet werden. Möchte ich nicht weiterlesen, genügt eine kurzeMitteilung an denVerlag
bis spätestens eineWoche nach Erhalt des zweiten Probeheftes.

Bei Lieferung außerhalb des Gebiets der NN/NZ-Zustellorganisation entstehen zusätzliche
Portokosten.
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Ich ermächtige den o.g. Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom o.g. Zahlungs-
empfänger gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
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Widerrufsrecht: Ich erhalte eine Belehrung über mein 14-tägiges Widerrufsrecht mit der
Auftragsbestätigung, Kontaktdaten: K. Michel Nordbayerische Vertriebs-GmbH, Badstraße
9–11, 90402 Nürnberg, Tel. 0911/216-2777, Fax. 0911/216-132533, E-Mail: leserservice@
pressenetz.de. K.Michel verwendetmeine Postadresse für die Zusendungeigener Angebote.
Ich kann jeglicher werblicher Nutzung meiner Daten jederzeit widersprechen.
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die regionale Zeitung
für Kinder ab 6 Jahren

Jetzt

2 Monate
kostenlos
testen!

Unter allen Bestellungen bis zu den Sommerferien
werden acht Spiele „Geistesblitz“ verlost!
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